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lags bei l'ritschitz. Eisstärke vom Teiche in Stein 25 bis 20 cm
am 15., vom Teiche in der Sattnitz 12 cm am 10.

-I ä n n e r. Derselbe hatte vom 3. an bis 7. Rauhfröste und
Morgennebel. Am 8. abends und nachts auf den !>. Schneien mit
Unterbrechung bis nachmittags und nachts auf den 10., tagsüber
Schneespur. Am 14. Morgennebel und .Rauhfrost. Am 10. von
8 Uhr abends an Regen, darauf Schneien bis 17., dann Tauwetter.
Am IS), und 21. Morgennebel. Am 2 1. und 25. Kälte. Am 20.
morgens Schneien bis gegen 10 Uhr vormittags. Am 2(J. vor
7 Uhr morgens Schneien bis über Mittag. Am 30. abends
zwischen 8 und Jl Uhr Schneien. •

WöH hersee-Temperatur OMi" (1 am 3 1. Eisstärke 40 cm bei
I*ritsehitz, .'!() cm bei Pörtschaeh. Eisstärke in dem festgefrorenen
(llaulhisse nahe der (Jlanbrücke, St. Veiterstraüe, 20 cm am 8.
Nach Neujahr der Lendkanal bis Loretto, am 14. der ganze
Wörthersee zugefroren. Am 20. «.regen 4 Uhr 30 Minuten nach-
mittags war eine Lullersclieinung in Regenbogen färben am süd-
westlichen Firniainente durch ungefähr 30 Sekunden zu sehen
( Museumsdiener Urach).

F e b r u a r . Am 1. nachts Schneespur, am 2. tagsüber
Nord west f ("ihn. Vom 4. bis 0. Tauwetter; am 11. nach 7 Uhr
morgens Graupeln, dann Schneien bis über Mittag und nachts.
Am 12. morgens Schneien bis über Mittag und abends, dann
Regenspur, nachts Schneien und am 13. bis 8 Uhr morgens. Am
17. nachmittags Nordwestwind, abends stürmischer Nordwind.
Am 2 1. Tauwetter. Am 25. nach 12 Uhr mittags bis abends und
nachts Schneien. Am 20. morgens bis abends Schneien ; am 27.
nach 10 Uhr vormittags, tagsüber und nachts Schneien; am 28.
Schneien bis über Mittag.

Vom 2. an Finkenschlag (Dr. v. -laksch und Lehrer
Proßcn). Eisstärke am Kreuzbergtciche 00 cm am .14. Wörther-
see-Temperatur 0-3" C am 27. bei Pritsehitz; Eisstärke daselbst
55 cm, davon 50 cm Spiegeleis.

Im D e z e m b e r war der Luftdruck um O\58 mm u n t e r
d e m N o r m a l e , die Luftwärino um 0"30" 0 ü b e r d e m
N o r in a I e, d. h. der IVIonat war um diesen Betrag wärmer als
normal; der Monat hatte bei niedrigem Luftdrücke reichliche
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Niederschläge, keine Kiilleexl reine. Der -I ä n n e r halte li o li e n
L u f t d r u c k , um . M l mm über dem Normale, 1 a n g a n-
(1 a u e r n d e, d o e li n i e h t e x t v e in e K ii. l i e ; er war um
o*24° 0 k ä l t e r a l s n o r m a l ; nur am 2-1. und 2T>. war die
Käl te sehr empfindlich; hinreichender .Niederschlag, mir Schnee,
und nur 10 trübe Tage. Der F e b r u a r hatte n i e d e r e n
L ii f t d r u c k, um 2'30 mm unter dem Normale, war um -M5" 0
k ä 1 t e r a l s n o r m a 1 und hatte erst vom 25. an bis Monats-
schlnß reichliche Niederschläge, nämlich Schnee. Der Monat
hatte n u r 10 t r ü b e T a g e , n u r e i n e n Nebeltag, viel
Sonnenschein. Da der Niederschlag im ganzen geringer war als
normal, f i e 1 a u c h d e r G r u n d w a s s c r s t a n d d e n
g a ii z e n \V i n t e r h i n d u r c h, und zwar bis 20. Dezember
sehr stark, von da an aber nur um wenige Millimeter oder blieb
im Jänner und .Februar mehrere Tage hindurch ganz gleich, um
dann wieder höchstens um 1 oder 2 win zu fallen und dann wieder
zum Stillstande zu kommen bis Monatsschluß. Das nach dem
17. D e z e m b o r e i n g o t r e t ie n e a c h 11 ä g i g c T a u-
w e I t e r b e w i r k t e e i n 1 e i c li t e s A u f t a u e n des
s c h o n s e i t E n d e N o v e m b e r f e s t g e f r o r u n e n
H o d e n s , so daß Niederschlagswasser noch bis zum Grunde des
Brunnens durchsickern konnte. Mi t Monatsschluß im Februar war
noch kein Steigen des Grundwassers wahrzunehmen; es war noch
keine Schneeschmelze eingetreten bei reichlichem Schneefalle; die
ersehnten lauen Südwinde, bei uns „ J a u k " genannt, sind auch
diesmal, wie schon in früheren Jahren , bisher nicht eingetreten.
Die Kälte hielt den ganzen Februar , wenige Tage der ersten
Februarwoche ausgenommen, an und dadurch auch der schon im
Herbste fühlbar gewordene Wassermangel in den I l a u s b r u n n e n ;
bei dem geringen Wasserstande f r o r e n a u c h B ä c h e u n d
F l ü s s e g a n z z u , d e r G l a n f l u ß s c h o n A n f a n g
J ä n n e r. Alles sehnt sich nach dem wärmeren F r ü h l i n g !

Das Nähere in der Ubersichtstabelle.

K l a g e n f u r t / am 10. März 1909.

Prof. Franz Jäger,
derzeit nioleorol. J'eobiiohtor und JOrdhohen-KclViciii.
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